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Wien ,Mittwoch ,den 26 .September1923 .
. . . . . . - .

DieTeilnehmerderinternationalenHochschulkurseimRathause.Heute
erSchlenen die Teilnehmer der internationalen Hochschulkurse imMittag

Rathause .Sie wurdenin Vertretungdes Bürgermeisters ,der anlässlichdes
Stollenanschlages für das Wasserkraftwerk der Hochquellenleitung sich

nach Kienberg - Gamingbegeben hatte ,von dem amtsführenden Stadtrat Prof .
Dr Tandler empfangen ,der folgende Begrüssungsansprachegielt :

Die geographische Lage und die histrische Entwicklung habenauf
der einen Seite im geschichtlichen Werdendes europäischen Kontinents

die Stadt WienzumMittelpunkteines Großstaatesgemacht .Aufderanderen
Seite haben besonders günstige BedingungenökonomischerNatur undhervor - ¬
ragende Institutionen kultureller und wissenschaftlicher Art seit jeher
die Stadt Wienzumürteder verschiedenstenZusammenkünfteundKongresse
bestimmt .Daranhat auchder auf denKriegfolgendeZusammenbruchdes
Reichesnichtsgeändert .DieZahlderKongressein Wienhateherzu
als abgenommen .Se wie dieses Wienin zwangsläufiger Notwendigkeitin¬
folgeder gegebenengeographischenVerhältnisseunterhistorischenEnt-¬
wicklungen mit allen seinen Institutionen ,mit seiner Kultur ,seiner In - ¬

dustrie ,seinemHandel ,seiner Universität undden übrigenHochschulen
entstanden ist ,so ist auch hier in Wienaus denselben GründeneinVolk
gewachsen ,das in seiner Entwicklung alle Kennzeichendieses Werdeganges
trägt .Diehier zusammenströmendeMenschheithat in innigerVermischung
der verschiedensten Rassen - undVolkscharaktere schließlich einVolk
gezeugt ,daß ,wieselten ein zweites ,Kulturbegabtundkünstlerischver-¬
anlag t ist ,zwei Voraussetzungenfür das Blühen und GedeihenWienerKul- ¬
tur und Wissenschaft ,die ebenso wichtig sind ,wie politische Machtstel - ¬

haberlungundmateriellerReichtum.Auchin denTagenderNotdieunbe-¬
siegbareHoffnungs-undArbeitsfreudigkeit,derunstillbareDurstnach
Kultur und künstlerischer Betätigung und die damit untrennbarverbundene
HochachtungvordenLeistungender WissenschaftunsereKultur -undFor-¬
schungsinstitutezumindestebensogehaltenundgerettet ,alsdiemateriel-¬
len Unterstützungendes unsere LeistungenanerkennendenAuslandes .Wir
könnenheute mit einer gewissenZuversichtüber die NotderVergangenheit
sprechen ,nicht weil unsere ökonomischeLagesich gebessert hat ,sondern
deshalb ,weil unsere Wissenschaft und ihre Träger aus der unsauferzwun - ¬
genen Isoliertheit endgiltig befreit sind ,wie die internationalen Hoch- ¬
schulkurse beweisen .Die gegenwärtigeGemeindevertretunghat inenger
Zusammenarbeitmit demganzen werktätigen Volke Wiensunsere Stadt vor
demökonomischenundkulturellenZusammenbruchebewahrt .Siehatdamit
Bedingungengeschaffen ,die für die Existenzder Wissenschaftvonaller
größterBedeutungsind .Wennsie diesenVerpflichtungennichtin derge-¬
wünschten großzügigen Weise bisher nachkommenkonnte ,so liegt dies an
dermateriellenNotderunmittelbarenVergangenheit,dennwirsindder
Ueberzeugung ,daß an Stelle huldvoller ,dynastischer Munifizenz ,die
zur Gründung von Universitäten geführt hat ,die Wissenschaftfördernde ,
pflichterfüllendeDemokratietretenmuß .WasGnadenaktdesEinzel-¬
nenin derVergangenheitwar ,mußPflichterfüllungderGesamtheitin
der Gegenwartsein .So hat die Gemeindedie WissenschaftlichenZusammen-¬
künfteundVeranstaltungenderletztenZeitinjederBeziehungunter-¬
stützt .SiehatvorkurzemStipendienfürSchülerunsererHoch-und
Mittelschulen im Betrage von 100 Millionen Kronen gestiftet und sich be - ¬
müht,durchdieAusschreibungvonFreisenineinemgleichhohenGesamt-¬
wertefür darstellendeKunst ,DichtungundMusikunsereKunstwiederzu
belebenundKulturzufördern .Dabeisei vollkommenabgesehen,vonden
ganzungeheurenAusgabenderGemeindefür die Volksschulenundfürdie

Volksbildung,diedochschließlichundendlichzudenFundamenten
derWissenschaftunddesLehrenszählenmüssen.DemdenkendenUniversi-¬
tätslehrer ,der sich nicht zurückgezogenhat ,hinter dieAussichtssper-¬
renden Mauernseiner Fachwissenschaft ,sondern sich demZusammenhang
mit der Welt und mit demLebengewahrthat ,dürfte es kaumzweifelhaft
sein ,daßdie Fortschritte der Wissenschaftunddie tiefgreifendenVer- ¬
änderungen im sozialen Gefüge der Völker nicht ohne Einfluß bleiben könne

auf die Stellung und Organisation der Universität .Ob und wie beispiels - ¬

weise für die Zukunftdie beiden Hauptpfeiler desUniversitätsbetriebes
ForschungundLehre ,zusammengehaltenwerdenkönnen ,in welcherArtdie
Verpflichtungder Universität ,Fachmänner ,wieAerzte ,AnwälteundLeh-¬
rer auszubilden,mitderzweitenVerpflichtung,denAufgabenderFor-¬
schungzu dienen ,vereinbar sein werden ,ist heute noch einProblem .
Nichtminderproblematischist die EinstellungderUniversitätzumVolks-¬
ganzen .Die von den Universftäten gleichsam als Lichtquelle ausströmende
AufklärunghatdieWißbegierdederMaßenundderenWissensdurstent-¬
facht .Wir stenen am Anfange einer Evolutionsperiode desHochschulbetrie - ¬

bes und es wäre falsch ,sich diesemGedankenzu verschließen .DieNot
derZeithat bei unsdenarbeitendenStudentengezeugt .DieNotdes
GeisteszeugtdenstudierendenArbeiter .DieUnivefsitätensollendie
wahren Freistätten aller jener sein ,die sich in geistiger Notbefinden .

UeberdasGetriebedesAlltags ,überdenKampfderKlassenundderNatio-¬
nen ragt in kristallener Klarheit hochhinaus die allverbindendeWissen-¬
schaft unddie allversöhnendeMenschlichkeit .Habenauchder Kriegund
alles das ,wassichnachihmnochabspielt ,bis zumheutigenTagedie
klarenHöhenderWissenschaftundderMenschlichkeitfür dieVölkeral -¬
ler Nationenvielfach in denNebelmenschlicherGemeinheitgehüllt ,so
ist doch da und dort durch den Windhauchklarer Vernunft dieser Nebel
zerrissen worden und jene internationalen Beziehungen wurden wiederan - ¬
geknüpft ,ohnediees ebenkeineAussichtaufWissenschaftundMenschlich¬
keit gibt .Geradeder Umstand ,daßGelehrtealler Nationenhier inden
InternationalenHochschulkursenzusammengekommensind ,zeigt ,daßes
zudämmernbeginnt .UnsWienerfreut es ,daßdieserDämmerscheingerade
hier anunsererUniversitätundin unsererStadt ,die wirliebenmit
jederFaserunseresHerzens ,aufscheint .Wirsindstolz ,daßSiegekom¬
mensindunddankenIhnendafür .

Aufdie Ansprachedes amtsführendenStadtrates ProfessorDr .Tandlei
erwiderteUniversitätsprofessorDr .Beeth ,derausführte :

ImNamendes Komiteesder internationalen Hochschulkursegestatte
ichmirfürdiesoaußerordentlichfreundlichenundvomtiefstenVerständ.
nis für die Wissenschaft zeugenden Worte unseren allerinnigsten Dankaus - ¬
zusprechen .Für die Teilnehmer der internationalen Hochschulkurse ist es

vonganzbesonderemWert ,daßsie in diesemHausebegrüsstwerdenund
wiralle empfindenin tiefster SeelediegroßegeistigeNotdiesseitsund
jenseits des großen Ozeans .Wir wollen mitwirken ,daß die Vorschläge zur

Regenerationder Bildungmehrwerden ,als eine nebelhafte Tat .Soviel
auch bereits gesprochen wordenist über die Reformder Universitäten und
des Hochschulwesens ,so glaubeich ,daßalle Kollegendurchdrungensind
von der Notwendigkeit einer durchgreifenden Neuorientierung .Dieinter - ¬

nationalen Hochschulkurseumfasseneine große Zahl von Teilnehmernaus
denverschiedenstenKulturländernundwir wollenaussprechen ,daßwir
hoffen ,imstande zu sein ,einen bescheidenen Anfangin derEvolution ,
der die Menschheit entgegengeht ,zu machen .Wir sind glühklich ,daßwir
hiersobewillkommnetwordensind .Wirwissendasaußerordentlichzu
schätzenundsprechendafürunserenverbindlichstenDankaus.

DieRedenwardensodannauchin die englischeSpracheübersetzt,
woraufdie Teilnehmerunter sachkundigerFührungdie RäumedesRathauses

besichtigten.
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DasHochbauprogrammderGemeinde.ImVoranschlagderGemeindefürdas
Jahr 1923undin den drei Notstændsprogrammensind insgesamt41Hoch¬
bautenenthalten .DergrössteTeil betrifft selbstverständlichWohn¬
Hausbauten,vondenen18nochin diesemJahrevollständigfertiggestellt
seinwerden ,wodurch1383Wohnungenzuwachsen.Davonsindbereitsbezo¬
gendie 71Wohnungenin der Drorygasseauf der Landstrasseunddie70
WohnungenderneuenWohnhauskolonieinGross-Jedlersdorf .Vom. bis10.
OktoberwerdenfertiggestelltdieWohnhausbauteninderTriesterstrasse

inderSchegargassemit60 ,inderVorgartenstrassemit1ol ,inderEn¬
gerthstrassemit128 ,in derJustgassemit115unddieSiedlungKagran
mit1o0Wohnungen.BiszumSchlussdiesesJahreswerdenvollendetdie

65Wohnungen. ist bereitsfertiggestelltdieVondenübrigenHochbauten
LeichenhalleamZentralffredhofundbiszumJahresschlusswerden
auchdie beidenVolksbäderin Meidlingundin Ottakringvollständig
vollendetsein .Fernerwirdbereits an der neuenKinderübernahmsstel -¬
le inderSobieskygassegearbeitet.InAusführungbegriffensinddannnochdieWohnhausbautenin
Meidlung,woderFuchsenfeldhofum281Wohnungenerweitertwird ,auf
derSchmelz,wozudergrossenWohnhausanlagenochweitere60Wohnun¬
gendazukommen,sodassdieseWohnsiedlungvollständigausgebautsein
wird ,derAusbauderSiedlungin derHermesgassemit30Wohnungen,der
AusbauderWohnhausanlagein derEngerthstrassemit55 ,in derTrie¬
sterstrassemitebenfalls55,amMargaretengürtelmit140 ,in derLory¬
strasse mit 59 ,in der Balderichgassemit 85 ,in derVorgartenstrasse
mit115Wohnungen.FernerwirdeinWohnhausinderRögergasseamAl-¬
sergrundmit42undinderSpallartgassemit86Wohnungenerrichtet.
DieSiedlungRannersdorfwirdum12Wohnungenerweitert.DasStadt-¬
bauamtrechnetzuversichtlich,dassdieseWohnhausbautenlängstensim
Mai1924fertigwerden,wodurch1204Wohnungengeschaffenwerden.

AusserdemwerdenimStadtbauamtgegenwärtigdieEntwürfefür
einenWohnhausbauinderLechnergasseaufderLandstrassemit60Woh¬
nungenfüreingebauteMöbel,füreinenWohnhausbauinderFreudenau
mit30WohnungenundfüreinenWohnhausbauinderPaulinengassein
Währingmit55Wohnungenausgearbeitet.NebendiesenEntwürfenfürWohnhäuserwirdnöchandenPlänen
für dasVolksbadamBürgerplatzin Favoriten ,für dasMaschinenhaus
inderGrossmarkthalle,fürdasJugendamtinFloridsdorf,fürdasKin-¬
dergartengebäudeamMatzleinssorferFriedhof ,für einPflegerinnen¬
heimimVersrgungsheiminLainzundfüreinenUmbauderdortigen

Anstaltsküchegearbeitet.ZudieserumfangreichenArbeit,diedasStadtbauamtgeleistet
hat ,kommenabernochdiebereitsdurchgeführtenInstandsetzungender
städtischenBadeanlagen,derAmtshäuser,desZentralviehmarktesund
SchlachthdfesSt . Marx,einigerMarktanlagenin denBezirken,diege-¬
waltigenStrassenarbeiten ,diedenUmfangderVorkriegszeitweitüber
treffen ,dieBrückenbauten,dieKanalbauten,dieWasserversorgingsarbei¬
ten ,dieInstandsetzungderaltenunddieHerstellurgneuerGarten¬
anlagen,dieReparaturenandenSchulgebäuden,Kindergärten.Heilanstal-

ten,Waisenhäuser,JugendämterundPflegeanstalten,dieAusgestaltung
derBaustoffwerke,desFuhrwerksbetriebes,vorallemderKehrichtab¬
fuhr ,derStrassenbeleuchtung. . w.Esmussrühmendhervorgehobenwerden,dassalleAngesteltten
desStadtbauamesmitvollsterHingabesichdiesengrossenArbeiten
gewidmethaben,sonstwäreesunmöglichgewesen,dassdieangeführten
Ergebnisseerzielthättenwerdenkönnen,dakeinerleineuesPerso-¬
nalaufgenommenwordenist . DasneuegrosseWohnbauprogrammwirdan
dasStadtbauamtneuegrosseAnforderungenstellen .AndemWieder-¬
anfbauWienshatvorallemdiesesEmtdenallrgrösstenAreil .

HaushaltungsschulederStadtWien.Mit. Juli1923hatdieGemeindedieois
mit62,inderLorystrassemit54,aufderSchmelzmit128,inderPfen-dahinineinemstädtischenObjektvoneinemPrivatvereinbetriebeneHaus-¬
ninggeldgassemit56,inderBalderichgassemit55undinderStaudgas..haltungsschuleübernommen.NachdenheutevondemzuständigenAusschussfür
se mit36Wohnungen.BisEndeNovemberwerdenfertigdieWohnhausbautenWohlfahrtsangelegenheitengefasstenBeschlüssen,wirddieseSchulehedeutenderweitertundaufneueGrundlagengestelltwerden.Eswirdnunmehrdiese

wichtigeAnstaltinzweiTeilegegliedertDerersteTeilumfassteinIn¬
ternatfürzwölfMädchen,indemderNachwuchsfürdasgelernteKüchenper¬

SiedlunginSimmeringmit72unddieSiedlunginderHermesgassemitsonalderstädtischenHumanitätsanstaltenherangezogenwerdensoll .Der
zweiteTeilbestehtineinemExternat,daseineHauswirtschaftsschuledar-¬
stellt ,inderdiereinpraktischenErfordernisseeineseinfschenHaushal¬
tesgelehrtwerden.DaranschliesstsichaberaucheineHaushaltungsschule ,
inderdiezurHerstellungeinerpreiswürdigenKostundzurFührungeiner
grösserenHaus-oderGastwirtschaftnotwendigenKenntnisseundFertigkei¬
ten(Köchinnen,Wirtschafterinnen,Gastwirtinnen)vermitteltwerdensollen
DazukommennochSpezialkursefürKochen,SchneidereiundNäherei,allen¬
fallsauchKursefürKrankenkostundEinsiedenvonObst.Vorausetzung
füralleBewerberinnenistdaserreichtevierzehnteLebensjahrunddie
VollendungderVolksschule.IndieHauswirtschafts-undHaushaltungsschule
könnenje36Schülerinnen,indenzweiVormittagskochkursen32 ,inden
zweiAbendkochkursen40,indenAbendschneidereikurs20,indenzweiAbend-¬
weissnähkursen40Schülerinnenaufgenommenwerden.Esistalsoeineer¬
heblicheZahlvomMädchen,dieabgesehenvondennureinigeTagedauern¬
denEinsiedekochkursenihreAusbildungerhaltenwerden.DasSchulgeldfür

dieHauswirtschaftsschulewurde,dadieserZweigvorwiegenddenärme¬
renSchichtenderBevölkerungdient ,mit100. 000Kronenmoantlichbe¬
messen,dasderHaushaltungsschulemitmonatlich130. 00Kronen.Das
Entgeldfür dieKurseregeltsichnachderenDauer .DieVerkösti-¬
gungist aufGrundderjeweiligzuerrechnendenSelbstkostenzu
ersetzen . DerMagistratwurdegleichzeitigermächtigt ,Schulgeldermäs¬
sigungeneintretenzulassenundeserfolgtüberdiesdieWidmungvon
fünfvollständigenFreiplätzen,mit -denenAuchdieNachsichtderAus¬
lagenfürdieVerköstigungverbundenist . .MitdieserHaushaltungsschu¬
lehatdieGemeindeihrensoausgedehbtenFürsorgeapparateinenneu¬
enZweighinzugefügt.DerAusschussbatdieAnträgeeinstimmiggenehmigt.

DasGrabGustavKlimt' s.InderheutigenSitzungdesGemeinderatsaus -¬
schussesfürWohlfahrtswesenbeantragteamtsführenderStadtratProfessor
Tandler ,daßdie GrabstättedesMalersGustavKlimtin Würdigungseiner
großenkünstlerischenLeistungendauerndaufKostenderGemeindeauszu-¬
schmückensei .DerAntragwurdeeinstimmigangenommen.
VerschiebungderGemeinderatssitzung .DiefürFreitageinberufeneSitzung
desGemeinderateswurdeabgesagt.DienächsteGemeinderatssitzungistam
Dienstag,den. Oktoberum4Uhrnachmittags.
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